16. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 22. April 1854. 


Bekanntmachungen. 
Weit Bezus auf meine Kreisblatt, Bekanntmachung vom 28, Februar a, 0. fordere ich die Dorfgerichte 
auf, das Amtsblatt⸗Sachregiſter pro 1853 gegen Entrichtung des Preiſes von 7 Sgr., 6 Pf. in 
meinem Bureau bald abholen zu laſſen. 

Breslau, den 13, April 1854, 


Auſſorderung zur Subfeription, 

Den 11. Juni a, 0, feiert S-. Koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen ſeine ſilberne Hochzeit. 

Um durch eine bildliche Daiſtellung das Andenken dieſes Feſttages zu bewahren, iſt von einem 
Vereine von Kuͤnſtlern und Patrioten ein Tableau entworfen worden, welches die treffend ähnlichen 
Portraits Ihrer Königl, Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen, nebſt deren hohen 
Kindern, des Prinzen Friedrich Wilhelm und der Prinzeſſin Louiſe enthaltend, durch paſſende Embleme 
die hervorragenden Eigenſchaften des hohen Paares bildlich darſtellt, 

Das Tableau eiſcheint in 3 Ausgaben; die Prachtausgabe koſtet 1 Thlr. 15 Sgr., die auf 
chineſiſchem Papfer 1 Thir. und die auf Velinpapier 20 Sgr., und ſoll ein Theil des Ertrages der 
Allgemeinen Landesſtiftung zur Unterflügung der Invaliden „der National⸗Dank“ zu Gute kommen. 

Eine Skizze des Bildes, welches 18 Zoll breit und 24 Zoll hoch werden wird, iſt in meinem 
Bureau einzuſehen. a 

Beſtellungen auf dies Bild koͤnnen mit Einzahlung des Betrages im Laufe des Monats 
April c. in meinem Bureau gemacht werden. 42 

Breslau, den 15. April 1854. 


a Aufforderung. a 
Der Domainenpächter Kleinod zu Tſchechnitz beabſichtigt eine Bockwindmuͤhle am Orte zu erbauen; 
welches Vorhaben in Gemaͤßheit der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 mit der 
Aufforderung zur Kenntniß gebracht wird, begründete Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen ptaͤclu⸗ 
ſiwiſcher Friſt, bei mir anzumelden. 
Breslau, den 18. April 1854. 
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Es iſt vereidiget worden 5 


der Schuladjuvant Robert Sauerteig zu Lehmgruben, als Gerichtsſchreiber für Huben und 
Lehmgruben. — RR 
Breslau, den 19. April 1854. 7 N . 


Das Koͤnigl. Landraths⸗Amt erſuchen wir ergebenſt, die Ermittelung der verehelichten Schneidermeiſter 
Neugebauer veranlaſſen zu wollen, und die P. Neugebauer im Betretungsfalle ſofort zu verhaften, und 
an unſere Gefangenen⸗Anſtalt abzuliefern. Dieſelbe iſt mehrerer Diebſtaͤhle dringend verdächtig, und 
hat ſich aus ihrer Wohnung Graben Nr. 1 heimlich entfernt. Es ſteht jedoch zu erwarten, daß die⸗ 
ſelbe ſich noch im hieſigen Kreiſe aufhaͤlt. 
Breslau, den 13. April 1854. Koͤnigl. Stadtgericht. — Abtheilung für Strafſachen. 
Mn TN 0 5 Der Unterſuchungsrichter. 
In Gemaͤßheit der vorſtehenden Requifition iſt auf die p. Neugebauer zu vigiliren und bier 
ſelbe im Betretungsfall an die Gefangenen⸗Anſtalt abzuliefern. 
Breslau, den 15. April 1854. 
Aufenthaltsermittelungen. 
Es iſt mir der gegenwartige Aufenthalt nachbenannter Perſonen zu wiſſen noͤthig, und erwarte ich 
baldige Anzeige, falls ſolche im Kreiſe betroffen werden: 
1. Dienſtjunge Johann Joſeph Kiewitz von Goldschmieden, 
2. Dienſtjunge Johann Gottlob Anders von Strachwitz, 
3. Mucchpaͤchter Franz Henſchel, vormals zu Wilhelms ruh wohnhaft. 
Breslau, den 19. April 1854. 
a Beſtrafungen. 7 — — = 
1. Horndrechsler Friedrich Herrmann Praufe zu Oswi, wegen wiſſentlicher Thellnahme an der Er⸗ 
mordung des Stellmacher Daſtig durch Gift außerordentlich „ und wegen Betruges und Verpfaͤn⸗ 
dung fremden Eigenthums ordentlich, zuſammen mit 15 jaͤhriger Zuchthausſtrafe und Verlust der 
National⸗Kokarde, der Unteroffizler⸗Charge und Landwehr⸗ Auszeichnung. N 
2. Bauer Wilhelm Gottlob Müller zu Opperau, wegen Gebrauchs eines falſchen Namens mit 1 Thlr. 
* 1 Tag Gefängniß. R n f 
3. Klee se Metiuk Kühn zu Herrnprotſch, wegen ruͤckfaͤllizen Diebſtabls mit 12 Tag en 
f Gefängniß, 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht und 1 Jahr Verluſt der Ausübung der buͤrgerl. Ehrenrechte. 
4. Tagtarbeiter Carl Oetzelt zu Schottwitz, wegen Unterſchlagung mit 1 Tag Gefaͤngniß. 
5. Dienſtknecht Johann Schiefer zu Kleinburg, wegen votſaͤtzlicher mit Ueberlegung veruͤbter Mißhand⸗ 
lung mit 4 Wochen Gefaͤngniß. a 
6. Dianſttnact Carl Friedrich Wilhelm Guckel zu Kleinburg, wegen deſſelben Vergehens mit 3 
5 N Sg g ri a = | ae 
Dienſtknecht Carl Augu ittek aus Thauer, und * a * 
8. Dienſtknecht Gouftid Richter zu Kleinburg, wegen deſſelben Vergehens mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 
9. Verehelichte Inlieger Friederike Schneider zu Haidaͤnſchen, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gef. 
10. Fleiſchergeſelle Carl Gottlieb Ulber zu Ranſern, wegen Unterſchlagung mit 1 Woche Gefaͤngniß. 
11. Dienſtjunge Franz Julius Raſchke zu Rothſuͤrben, an Diebitahls mit 1 Woche Gefaͤngniß. 


Breslau, den 19. April 1854. oniglicher Land rath, 
Freiherr v. Ende. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 
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